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  Rückschau Onlinekongress in Weimar 2021  

   Deutscher Ärztekongress für Homöopathie in der Integrativen Medizin 2021 war ein großer Erfolg! 

  Erstmals als Onlinekongress mit 
rund 600 Teilnehmer * innen! 
 Bedingt durch die Coronapandemie fand 
der Kongress des DZVhÄ zum ersten Mal als 
Onlinekongress vom 13.–15. Mai statt und 
war ein voller Erfolg! Insgesamt haben sich 
rund 600 Teilnehmer * innen zur 169. Jah-
restagung zugeschaltet. Das diesjährige 
Leitmotiv lautete: Homöopathie in der In-
tegrativen Medizin. 

 „Wir haben wertvolle Vorträge im Rah-
men unseres vielseitigen Programms mit 
wichtigen Themen der Humanmedizin 
sowie der Veterinärmedizin gehört. Rund 
40 Referent*innen aus Österreich, der 
Schweiz und Deutschland berichteten über 
Therapiemöglichkeiten der Integrativen 
Medizin/Homöopathie aus Klinik und Pra-
xis. Trotz des Onlineformats hatten wir 
einen intensiven Austausch miteinander, 
nicht nur fachlich, sondern auch in den Pau-
sen-Bubbles“, blickt Dr. Michaela Geiger, 1. 
Vorsitzende des DZVhÄ, zurück. 

 An dieser Stelle gilt es noch einmal herz-
lichen Dank an das gesamte Organisati-
onsteam und alle Beteiligten zu sagen, die 
mit ihrem großen Engagement zum Gelin-
gen des Kongresses beigetragen haben! 

  Festrede Prof. Matthes: ein 
besonderes Highlight! 
 Ein besonderes Highlight war die einleiten-
de Festrede von Herrn Professor Matthes. 
In seinem Vortrag  Integrative Medizin – alter 
Wein in neuen Schläuchen!?  betonte er aus-
drücklich, dass die Idee einer Integrativen 
Medizin eine Medizin der Zukunft sein wird. 

 Zusammenfassend beschrieb er die 
Basis dieser Integrativen Medizin als ver-
trauensvolle Beziehung zwischen Behand-
ler und Patient, die sich auf den ganzen 
Menschen konzentriert. Sie sei evidenzba-
siert und nutze alle geeigneten therapeuti-

schen, präventiven, gesundheitsfördern-
den Lebensstilansätze sowie Gesundheits-
fachkräfte und Disziplinen, um optimale 
Gesundheit und Heilung zu erreichen. Inte-
grative Medizin verstehe das Heilen als 
Kunst und Wissenschaft. Dies sei nur mög-
lich in einer sozialen und demokratischen 
sowie natürlichen, gesunden Umgebung. 

 Besser kann man die Leitidee des Kon-
gresses nicht zusammenfassen. 

   Allianz Integrative Medizin – ein 
Schritt in die medizinische Zukunft 
 Ein weiteres zukunftsorientiertes Anliegen 
ist es, Synergien zu schaff en aus dem Bes-
ten aller Disziplinen: der Homöopathie, der 
Komplementärmedizin sowie der klassi-
schen Medizin. Dazu trägt die Gründung 
einer „Allianz Integrative Medizin“ bei. 

 „Dieses Bündnis ist Basis für eine moder-
ne, in die Zukunft gerichtete Medizin, in der 
die konventionelle und komplementäre 
Medizin gleichberechtigt nebeneinander-
stehen“, so Dr. Michaela Geiger. Sie betont 
deshalb: „Diese Allianz soll sozusagen als 
Dachmarke nach außen wirken. Gleichzei-
tig behalten die mit ihren Besonderheiten 
und inhaltlichen Attributen unter diesem 
Dach vereinten Mitglieder ihre Gültigkeit 
und Bestand; das gilt selbstverständlich 
auch für den DZVhÄ. Die verbindenden Ele-
mente werden getragen von der Idee eines 
ganzheitlichen Menschen- und Weltbildes.“ 

 Gemeinsame Aufnahmeprinzipien, Qua-
litätsversprechen und Werte sind die ver-
bindende Elemente. Dazu zählen neben der 
Integrativen Medizin ebenso Salutogenese, 
Wissenschaftlichkeit, Pluralismus, Erfah-
rung, Patientenzentrierung und sprechen-
de Medizin. „Das wollen wir nach außen tra-
gen, um auf dem politischen Parkett mehr 
Gehör zu fi nden und schlagkräftiger zu wer-
den. Denn nur gemeinsam sind wir stark. 

Das sehen wir am Beispiel des Dachver-
bands Komplementärmedizin – DAKOMED 
– in der Schweiz.“ 

 Die Kerngruppe dieser Allianz bildet ak-
tuell die Hufelandgesellschaft, die Natur-
heilkunde, der DAMID, der Patientenver-
band „weil‘s hilft“ und der DZVhÄ. 

 Im Bundestagswahljahr 2021 soll dieses 
Bündnis mit einem klaren Leitbild, klarem 
Narrativ sowie mehreren Foren die Integra-
tive Medizin gemeinsam präsentieren. 

 Die Forderungen, Visionen und Ziele 
sind: 

 ▪    eine Gesellschaft, die bestmögliche 
ökologische, soziale und medizinische 
Voraussetzungen für ein gesundes und 
erfülltes Leben bietet  

 ▪   eine medizinische Kultur, die den 
Menschen in den Mittelpunkt stellt  

 ▪   eine integrative Medizin, die selbstver-
ständlich die besten Therapien 
verbindet  

 ▪   ein partnerschaftliches Miteinander 
von Ärzt*innen, Therapeut*innen und 
Patient*innen  

 ▪   ein Gesundheitswesen, das Gesundheit 
fördert  

 ▪   Bürger*innen, die ihre Gesundheit 
selbst gestalten  

  Vor uns nicht nur eine Umweltwende, son-
dern auch eine Medizin- bzw. Gesundheits-
wende. 

   „One Health“-Ansatz der WHO 
 Viel diskutiert wird im Moment auch der 
Begriff „One Health“, der von der WHO 
 geprägt wurde. Er beschreibt Gesundheit 
von Umwelt, Tier und Mensch, die in Ein-
klang miteinander gebracht werden müs-
sen. Der One-Health-Ansatz ist eine Strate-
gie, die aus allen relevanten Bereichen und 
mit allen relevanten Beteiligten Erfahrun-
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gen und Know-how zusammenzubringt 
und so zur Verbesserung von Gesundheit 
beiträgt. Dies ist die Aufgabe der Integrati-
ven Medizin – der modernen Medizin! 

 Das betonte in ihrem Grußwort die  Kon-
gress-Schirmherrin Prof. Dr.-Ing. habil. Dag-
mar Schipanski:  „Um  eine  Medizin zu schaf-
fen, müssen Brücken gebaut werden – dies 
bedeutet: Respekt und Toleranz, der Wille, 
zuzuhören und aufeinander zuzugehen.“ 

 Man sei auf einem guten Weg, das habe 
dieser Kongress in Weimar dieses Jahr ge-
zeigt, so Dr. Michaela Geiger. Es gehe 
darum, Hand in Hand weiter fortzuschrei-
ten – im Zeichen der Solidarität und Kolle-
gialität mit fachlicher Expertise, gemein-
sam mit allen anderen Kolleg*innen aus 
dem komplementären wie auch konventi-
onellen Bereich, gerade in diesen schweren 
Zeiten. 

 Bis dahin wünsche sie allen eine gute 
Zeit und viel Kraft, in der Hoff nung, dass 
man sich zur 170. Jahrestagung in Münster 
2022 wieder persönlich vor Ort sehen 
könne. 

   Kongressabschluss – Samuel-
Preisträger 2021 
 Auf der Abschlussveranstaltung der 169. 
Jahrestagung des DZVhÄ wurden die bes-
ten Vorträge ausgezeichnet. Erstmals 
wurde der  Samuel  – eine Gedenkmünze mit 
dem Porträt Samuel Hahnemanns – in 3 Ka-
tegorien verliehen. 

 Im Namen der 1. Vorsitzenden des 
DZVhÄ, Dr. Michaela Geiger, des gesamten 
Bundesvorstandes und aller Honoratior*
innen wurden die diesjährigen Preisträger*
innen geehrt: 

 Das Ehepaar Dr. med. Susanne Diez und 
Dr. med. Werner Diez aus Wien erhielt die 
Auszeichnung in der Kategorie  Lebenswerk . 
Susanne Diez ist Allgemeinmedizinerin und 
homöopathisch tätig – Werner Diez ist Arzt 
für Innere Medizin, Kardiologie und Inten-
sivmedizin. Zusammen haben sie auf dem 
DZVhÄ-Kongress das Thema  Herzerkrankun-
gen – Behandlung in integrativer Zusammen-
arbeit  referiert. Diese seit 40 Jahren gelebte 
Schaff enskraft wurde von der Kongress-Ju-
ry mit dem  Samuel  ausgezeichnet. 

 Preisträgerin in der 2. Kategorie  One 
Health  ist Dr. med. Gisela Etter, Fachärztin 
für Allgemeine Innere Medizin, Präsidentin 
UNION Schweizerischer komplementärme-
dizinischer Ärzteorganisationen, Präsiden-

tin Schweizer Verein homöopathischer Ärz-
tinnen und Ärzte (SVHA) sowie Mitglied im 
Vorstand Dakomed (Dachverband Komple-
mentärmedizin, Schweiz). Ihr Vortrag lau-
tete  Gefahr der Antibiotikaresistenzen – Po-
tenzial der Homöopathie nutzen . 

 Auch Dr. med. vet. Brigitte Hentschel, 
Praktische Tierärztin und Leiterin der Vet-
Med AG des DZVhÄ, erhielt für ihren Vor-
trag  Eutergesundheit – Strategie meets Ho-
möopathie  über das dringliche Thema der 
Reduzierung des Antibiotikaeinsatzes in der 
Nutztiermedizin den  Samuel . 

 Weiterer Preisträger in der Kategorie 
 One Health  ist Dr. med. Thomas Peinbauer, 
Arzt für Allgemeinmedizin aus Österreich, 
der sich in Wissenschaft und Praxis für den 
One-Health-Gedanken einsetzt – gewür-
digt wurde sein Vortrag  Green Deal & One 
Health – Homöopathie und ein neuer narrati-
ver Review als möglicher Teil der Lösung . 

 In der 3. Kategorie  Innovation  erhielt Dr. 
med. Anne Heihoff -Klose, Fachärztin für Gy-
näkologie und Geburtshilfe, den  Samuel . Sie 
stellte in ihrem Kongressbeitrag die  Homöo-
pathie in Gynäkologie und Geburtshilfe in der 
Uniklinik Leipzig  dar. Dr. Heihoff -Klose ver-
bindet homöopathische und konventionel-
le Medizin und hat in ihrem Berufsverband 
die AG Komplementärmedizin gegründet 
sowie maßgeblich an einem neuen Curricu-
lum der Hebammenausbildung mitgearbei-
tet. 

 Der Vorstand des DZVhÄ gratuliert ganz 
herzlich! 

  Save the Date!  

     170. Deutscher 
Ärztekongress für 
Homöopathie 2022 in 
Münster 

 Die Jahrestagung des DZVhÄ – der  Deut-
sche Ärztekongress für Homöopathie  – 
bildet jedes Jahr den Höhepunkt der ärztli-
chen Homöopathiefortbildung und auch 
für das Vereinsleben ist sie ein starkes Sig-
nal nach außen. Eine große Teilnahme am 
Kongress stärkt zusätzlich den fachlichen 
Austausch untereinander und natürlich den 
Zusammenhalt im DZVhÄ. Die nächste Jah-
restagung fi ndet vom 25.–28. Mai 2022 in 
Münster statt und ist als Präsenzkongress 

geplant, evtl. wird es zusätzlich eine Online-
variante geben. 

 Unter dem Motto „Homöopathie: öko-
logisch – nachhaltig – wissenschaftlich“ 
möchte der Kongress 2022 anhand zahlrei-
cher Therapieerfahrungen wegweisende 
und nachhaltige Möglichkeiten für eine mo-
derne ökologische und integrative Medizin 
diskutieren. Auf der Kongress-Website 
www.homoeopathie-kongress.de, auf der 
bereits ein „Save the Date“ steht, fi nden Sie 
zeitnah alle relevanten Inhalte zum Kon-
gress 2022 in Münster. Eine Anmeldung ist 
ab Herbst 2021 möglich. Wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme! 

  DZVhÄ – neue Website ist am Start!  

   Nun ist es endlich so weit: 
Der DZVhÄ hat ein neues 
„Gesicht“! 

 Rechtzeitig zum Beginn des Deutschen Ärz-
tekongresses für Homöopathie am 13. Mai 
2021 wurde die neue Website veröff entlicht 
- dem neuen "medialen Flagschiff " des ZV. 

 Sie ist die gemeinsame Informations-
plattform und Visitenkarte für den ZV und 
seine Landesverbände. Inhaltliche Schwer-
punkte sind verbands- und gesundheitspo-
litische Positionen, während die Webseiten 
der Landesverbände regionale Themen be-
spielen. Einige Bereiche/Rubriken sind noch 
nicht online oder werden noch bearbeitet 
– das neue „Flaggschiff “ ist also noch nicht 
komplett hochseetauglich. 

       Viel Spaß beim Stöbern unter:  www.dzv-
hae.de . Über Ihr Feedback freuen wir uns 
unter:  presse@dzvhae.de .     
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